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Bundesweit öffnen AWO-Einrichtungen und -Geschäftsstellen ihre Türen, präsentieren ihre vielfältige Arbeit und 
informieren über zahlreiche soziale Themen. Auf echt-awo.org sind sämtliche Informationen zu jeder Zeit abrufbar. 
#echtawo 

DIE AWO-AKTIONSWOCHE »ECHTES ENGAGEMENT. ECHTE VIELFALT. ECHT AWO.« ——  Wir sind viele und wir handeln. 
Engagement ist tief in der Tradition der AWO verwurzelt. Vor diesem Hintergrund organisieren die AWO und  
ihr Bundesjugendwerk jährlich eine Aktionswoche.



17   ERFAHRUNG FÜR DIE ZUKUNFT.  ECHT AWO.   16     

Im Rahmen von bundesweiten Patenschaften geben Freiwillige ihr Wissen und ihre Erfahrungen an hilfsbedürftige 
Menschen weiter und unterstützen konkret vor Ort – bei der Nachhilfe, Job- und Wohnungssuche und vielem mehr.

WEIL UNS MEHR VERBINDET, ALS UNS TRENNT! ——  Mit unserem freiwilligen Engagement unterstützen wir  
unter anderem geflüchtete Menschen, damit sie ihren Alltag in Deutschland selbstbestimmt gestalten können.  
Ziel ist die gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 
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Unsere Kampagne »Jetzt geht´s ans letzte Hemd!« setzte ein starkes symbolisches Zeichen gegen Sozialabbau und  
forderte den gesellschaftlichen Zusammenhalt. So wurden an einem Protesttag 3.000 »letzte« Hemden vor dem Gebäude  
des Bundestages aufgereiht.

JETZT GEHT´S ANS LETZTE HEMD! ——  In politischen Kampagnen, Aktionen und Demonstrationen beziehen wir  
öffentlich Position und kämpfen für Solidarität, Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit. Für eine Gesellschaft,  
in der alle Menschen gleiche Chancen haben.  
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Einrichtungen und Dienste. Die Bundeskonferenz ist zuständig für Fragen zur Satzung, zum Statut oder zu einem 
neuen Grundsatzprogramm. Konferenzmitglieder sind das Präsidium, der Vorstand, die Delegierten der Landes- und 
Bezirksverbände, das Jugendwerk der AWO und die korporativen Mitglieder des AWO Bundesverbandes. 

DIE BUNDESKONFERENZ ——  Die Arbeiterwohlfahrt vergewissert sich alle vier Jahre auf den Bundeskonferenzen ihrer 
sozial-, fach- und verbandspolitischen Grundlagen. Aktuelle und zukünftige Herausforderungen werden diskutiert.  
Die zahlreichen richtungsweisenden Beschlüsse sind inhaltliche Leitplanken für die Arbeit des Verbandes und seiner 
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Unter dem Motto »AWO gegen Rassismus, AWO für Vielfalt!« zeigen wir jedes Jahr Gesicht und beteiligen uns  
an den bundesweiten Aktionen rund um den »Internationalen Tag gegen Rassismus« am 21. März. 
#AWOgegenRassismus

AWO GEGEN RASSISMUS, AWO FÜR VIELFALT! ——  Zwischen 1933 und 1945 wurde die AWO verboten. Schon aufgrund  
dessen wissen wir sehr genau, wohin Rassismus, Antisemitismus, Ausgrenzung und Menschenverachtung führen:  
in eine unfreie, unsoziale und ungleiche Gesellschaft. Dem stellen wir uns mit unserer Arbeit kraftvoll entgegen.  
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In unzähligen Rettungseinsätzen wurden Zehntausende Menschen aus akuter Seenot gerettet und mehr als  
30.000 Menschen an Bord versorgt. Mehrere Babys kamen an Bord des Schiffes zur Welt. Für uns sind Menschenleben 
nicht verhandelbar. 

ZIVILE SEENOTRETTUNG IM MITTELMEER ——  Wir werden dringend gebraucht! Mit Unterstützung von AWO International 
rettet das Team des Rettungsschiffes Ocean Viking von SOS MEDITERRANEE Woche für Woche Menschenleben. Die Bilanz 
bestätigt, wie dringend notwendig die Einsätze sind. 
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»So freudig und gern wir alle in der Gegenwart stehen sollen,  
um darin das Unsere zu tun, so wichtig ist es auch, immer wieder 
zurückzuschauen, die Gegenwart an der Vergangenheit zu prüfen 
und sich an dem, was gut daran war, neu zu orientieren. 
Nicht, um in der Vergangenheit zu beharren, sondern immer wieder,
um erneut für die Zukunft bereit zu sein.«  

Marie Juchacz 

SEIT 1919. 
MIT UNS.
ERFAHRUNG  
FÜR DIE ZUKUNFT.
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STARKE FAMILIEN,
STARKE KINDER
Familie ist überall dort, wo Menschen füreinander Verantwortung 
übernehmen, Sorge tragen und Zuwendung schenken. Mit unserem 
modernen und erweiterten Verständnis von Familie ermöglichen 
wir auch Lebensmodelle jenseits der klassischen Vater-Mutter-
Kind-Konstellation.

Alle Kinder und Jugendlichen sollen dieselben Chancen haben. 
Gute Bildung und Betreuung von Anfang an sind dafür wichtige 
Grundlagen. Deshalb müssen die Investitionen in der Ganz-
tagsbildung und -betreuung deutlich erhöht werden. Das ist, 
neben einer Kindergrundsicherung, ein wirksamer Beitrag gegen 
Kinderarmut und für ein chancengerechtes Aufwachsen. Wir 
fordern gebündelte und transparente finanzielle Unterstützungen 
für Familien, damit diese besser planen können. Vor allem Allein-
erziehende, Patchworkfamilien, Migrant*innen und Familien mit 
gleichgeschlechtlichen Eltern gilt es besonders zu stärken. 

Zeitmangel und Stress sind häufig Alltag in vielen Familien. Wir 
setzen uns dafür ein, dass Politik, Wirtschaft und Tarifparteien 
diese Belastung stärker in den Blick nehmen und familienfreund-
liche Angebote entwickeln, damit sich Familie und Beruf gut 
vereinbaren lassen. So können Väter und Mütter sich angemessen 
um ihre Kinder kümmern und gleichberechtigt familiäre Verant-
wortung übernehmen. Und so lässt sich eine eigenständige 
soziale Absicherung aufbauen, unabhängig vom Partner oder  
der Partnerin.

MEHR ALS ZWEI MILLIONEN 
KINDER IN DEUTSCHLAND 
LEBEN IN ARMUT ——  Die  
AWO-ISS-Langzeitstudie 
bestätigt die Verfestigung 
von Kinderarmut über 
Generationen hinweg. Wir 
kämpfen seit vielen Jahren 
dafür, diese Armutskreis-
läufe mit strukturellen und 
individuellen Maßnahmen 
zu durchbrechen. 
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VIELE KULTUREN, 
EINE ZUKUNFT
Die Gestaltung einer inklusiven Gesellschaft ist eine der zentralen 
Zukunftsaufgaben. Seit rund sechs Jahrzehnten sind wir Ansprech-
partnerin für Menschen aus vielen Nationen, die sich bei uns eine 
neue Heimat aufbauen möchten, weil sie vor Krieg, Verfolgung oder 
Hunger geflohen sind. Wir setzen uns dafür ein, dass sie gleichbe-
rechtigt in Deutschland leben können, und übernehmen humani-
täre Verantwortung. Wir gestalten die Einwanderungsgesellschaft 
auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene aktiv mit.

Der tolerante Umgang mit multikultureller Vielfalt ist uns wichtig. 
Denn alle Menschen sind gleich. Wir widersetzen uns mit unseren 
Positionen und Aktionen jeglicher Form von Diskriminierung und 
Rassismus. 

Vor allem aber helfen wir direkt. Wir beraten und unterstützen 
Rat suchende Einwanderinnen und Einwanderer, unabhängig von 
ihrer Herkunft, Religion oder Kultur. Egal, ob sie als Erwachsene 
oder als Jugendliche in zweiter oder dritter Generation hier leben 
oder ob sie erst vor Kurzem in unser Land geflüchtet sind: Sie 
können sich darauf verlassen, dass unsere sozialen Angebote zu 
ihren Bedürfnissen passen. Unsere interkulturelle Ausrichtung  
ist ein bedeutendes Qualitätsmerkmal unserer langjährigen Arbeit 
mit und für Menschen verschiedener Herkunft.

Sprachliche Fähigkeiten und Wissen machen handlungsfähig.  
Mit unseren Bildungsangeboten erreichen und unterstützen wir 
viele Migrant*innen. Wir kämpfen dafür, dass alle Menschen am 
gesellschaftlichen Leben sozial teilhaben und es mitgestalten 
können. Migrant*innen zu stärken – dafür setzen wir uns jeden 
Tag ein.

TÜRK DANIŞ ——  1962 lebten 
ca. 15.000 aus der Türkei 
stammende Arbeitneh-
mer*innen in Deutschland, 
monatlich kamen 1.000 neue 
hinzu. Wir als AWO reagierten 
sofort und gründeten die 
Zentralstelle für die Beratung 
und Förderung türkischer 
Arbeitnehmer (Türk Danış ). 
Wir stellten Dr. Salahattin 
Sözeri als ersten türkischen 
Sozialberater ein und waren 
damit richtungsweisend bei 
der Betreuung türkischer 
»Gastarbeiter*innen«.
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VIELFALT HEISST 
MANN, FRAU, 
DIVERS
Unser Ziel ist erst erreicht, wenn Menschen frei sind, ihre Lebens-
entwürfe unabhängig davon, ob sie männlich, weiblich oder 
divers sind, zu verwirklichen. Wir engagieren uns heute für die 
Gleichstellung aller Geschlechter. 

Dies kann nur gelingen, wenn Chancen gleich verteilt und für  
alle dieselben Einflussmöglichkeiten vorhanden sind. Und wenn 
Menschen unabhängig von ihrem Geschlecht Wertschätzung 
erfahren. Wir kämpfen für die Gleichstellung von Frauen und 
Männern, Intersexuellen und Transsexuellen. Unsere Sensibilität 
für Vielfalt bedeutet, gegen Diskriminierung jeglicher Art zu 
arbeiten. 

Das Recht auf körperliche Unversehrtheit und Selbstbestimmung 
ist ein Kernelement unserer Arbeit. In unseren Schwangerschafts-
beratungsstellen und in unseren Hilfsangeboten bei häuslicher 
Gewalt unterstützen wir Frauen darin, dass sie selbstbestimmt 
und gewaltfrei ihren Lebensentwurf umsetzen können. 

Wir beziehen eindeutig Stellung gegen jede Form von Antifemi-
nismus und treten vor allem rechtspopulistischen Aussagen 
entgegen, die das bisher Erreichte infrage stellen und zudem  
im Flüchtlingskontext in negative Stereotype verfallen.

Nach wie vor sind Frauen in nahezu allen gesellschaftlichen 
Bereichen benachteiligt. Diese Benachteiligung nehmen wir nicht 
hin und kämpfen für eine verbesserte Geschlechtergerechtigkeit.

JEDE VIERTE FRAU ERLEBT  
IN IHRER PARTNERSCHAFT 
GEWALT ——  Wir als AWO 
setzen uns gemeinsam mit 
anderen Verbänden für 
einen Rechtsanspruch auf 
Schutz und Hilfe ein. Wir 
wollen, dass Opfer häus-
licher Gewalt schnell und 
niedrigschwellig Unter-
stützung erfahren. 
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TEILHABEN OHNE 
HINDERNIS
Gleiche Chancen und Teilhabe sind besonders für Menschen 
wichtig, die aufgrund ihrer gesundheitlichen oder sozialen Ein-
schränkungen mit Barrieren konfrontiert sind. Alter, Behinde-
rung, Wohnungsnot oder Pflegebedürftigkeit dürfen nicht dazu 
führen, dass sie am gesellschaftlichen Miteinander nicht mehr 
teilnehmen können. Sie brauchen Information, Unterstützung 
und Betreuung sowie fundierte Beratung zu Rechtsansprüchen. 

Prävention, Gesundheitsförderung, Rehabilitation, Resozialisierung 
und gesellschaftliche Teilhabe – all dies sind wichtige Hilfestel
lungen für Menschen jeden Alters, die etwa durch Krankheit, Insol
venz oder Obdachlosigkeit vielen Belastungen ausgesetzt sind.  

Wer einen schwierigen Lebensalltag bewältigen muss, braucht eine 
verlässliche Entlastung durch das Gesundheits-, Pflege-, Rechts- 
und Sozialsystem. Dafür setzen wir uns ein. Benachteiligte Men-
schen brauchen einen freien Zugang zu staatlichen Leistungen.

Damit Menschen in problematischen Lebenssituationen ihre Fähig-
keiten und Ressourcen erhalten oder stärken können, unterstützen 
wir sie mit vielen Angeboten unter dem Motto »Hilfe zur Selbst-
hilfe«. So beraten und begleiten wir etwa suchtkranke, wohnungs-
lose, straffällig gewordene sowie finanziell verschuldete Männer 
und Frauen und stärken ihre Selbstverantwortung. Außerdem 
beraten wir in gesundheitlichen und pflegerischen Fragen. 

Mitmachen, dabei sein, Anteil nehmen – alle Menschen brauchen 
soziale Bindungen. Deshalb sorgen wir für intakte sozialräumliche, 
nachbarschaftliche Strukturen. Ein Stadtteil, in dem sich alle 
gegenseitig helfen, ist uns ein wichtiges Anliegen. Wir fördern 
eine lebendige und vielfältige Quartiersarbeit.

EINE POLITIK, DIE GESUND-
HEITSFÖRDERLICHE LEBENS-
WELTEN SCHAFFT ——  Als AWO 
setzen wir uns dafür ein, dass 
die Ressourcen der Menschen 
erhalten und gefördert 
werden. Es gilt, gemeinsam 
mit allen Beteiligten präven-
tive Angebote zu entwickeln, 
um gesundheitliche Chancen-
gleichheit zu erreichen. 
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MEHR GERECH-
TIGKEIT, MEHR 
SOZIALES EUROPA
Die Würde des Menschen ist unantastbar. Wir setzen uns täglich 
dafür ein, dass dieses fundamentale Grundrecht allen Menschen 
in unserem Land zuteilwird. Jeden einzelnen Menschen mit all 
seinen Rechten zu achten und zu schützen, ist die Basis für eine 
lebendige und offene Gesellschaft.

Seit jeher engagieren wir uns für Demokratie und soziale Rechts-
staatlichkeit – in Deutschland, in Europa und in der Welt. Unser 
Ansporn und Leitbild ist die Vision einer globalen Gerechtigkeit.

Wir machen uns stark für eine solidarische Gesellschaft. Wir 
nehmen nicht hin, wenn Menschen am Rande der Existenz leben 
und am gesellschaftlichen Miteinander nicht mehr teilnehmen 
können. Deshalb engagieren wir uns für verlässliche und wirksame 
soziale Sicherungssysteme. Von der Kindergrundsicherung über 
den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt bis hin zur Rente: Wir bringen 
uns in die Bundes- und Europapolitik mit allen sozialpolitischen 
Themen ein.  

Die Freie Wohlfahrtspflege ist mit ihren vielen sozialen Einrichtungen 
und Diensten das Rückgrat unseres Sozialstaates. Mehr noch:  
Sie ist ein beachtlicher Wirtschafts- und Arbeitsmarktfaktor. Wir 
stehen ein für eine innovative Sozialwirtschaft mit attraktiven 
Arbeitsbedingungen und kämpfen für Rahmenbedingungen, die 
allen Menschen gleiche Chancen ermöglichen. Hierzu unterstützen 
wir unsere Träger bei ihrer internationalen Vernetzung. 

ARBEIT UND ARBEITSPLATZ-
CHANCEN FÜR ALLE IST UNSER 
ZIEL ——  Wir unterstützen 
Menschen mit Beeinträch-
tigungen dabei, einen 
Arbeitsplatz auf dem ersten 
Arbeitsmarkt zu finden.  
Alle Betroffenen müssen am 
Leben in der Gesellschaft 
teilhaben können.
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SOLIDARITÄT RUND 
UM DEN GLOBUS
Seit Gründung der AWO sind wir als Teil einer internationalen 
(Arbeiter*innen-)Bewegung mit den Auswirkungen weltwirtschaft-
licher Verflechtungen konfrontiert. Alle Menschen weltweit haben 
einen Anspruch darauf, dass ihre Menschenrechte respektiert 
werden. Mit unserem Fachverband AWO International setzen wir 
uns solidarisch für benachteiligte Menschen ein – über Landes-
grenzen hinweg. Eine gerechte Welt, in der es keinen Hunger mehr 
gibt und in der Menschen gesund und selbstbestimmt leben 
können, eine Welt mit einem demokratischen und ökologischen 
Fundament – daran arbeiten wir.

Wir streiten für eine globale, nachhaltige Wirtschafts- und Sozial-
politik. Deshalb unterstützen wir Bürger*innen mit ihren Institu-
tionen und Verbänden auch in anderen Ländern, damit sie ihre  
Rechte einklagen können. Durch AWO International stärken wir 
Menschen, die ausgegrenzt oder diskriminiert werden oder von 
Hunger und Armut betroffen sind. Es sind vor allem Frauen und 
Kinder, indigene Gruppen, Migrant*innen sowie von Menschen-
handel und Sklaverei bedrohte Personen, die unsere Unterstützung 
benötigen. Wichtig ist uns, dass sich die Bevölkerung eigene  
Organisationen zur Selbsthilfe aufbaut. 

Naturkatastrophen zeigen, wie verwundbar besonders arme 
Menschen sind. Mit AWO International leisten wir humanitäre 
Hilfe im Not- und Katastrophenfall und begleiten den Wieder-
aufbau zusammen mit Partner*innen vor Ort. Ebenso leisten wir  
eine vorausschauende Präventionsarbeit, um die Bevölkerung 
durch wirksame Strukturen dauerhaft zu stärken. 
 

DIE AGENDA 2030 DER UNO 
ZUR NACHHALTIGEN 
ENTWICKLUNG ——  Die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen sind für 
uns richtungsweisend. Denn 
sie verpflichten die Staaten 
dazu, den Hunger zu beenden, 
ein gesundes Leben für alle 
Menschen zu gewährleisten 
und menschenwürdige Arbeit 
zu fördern. Und sie fordern 
ein nachhaltiges Wirtschaften, 
um den Klimawandel aufzu-
halten. Wir sind überzeugt: 
Nur eine weltweite Gerechtig-
keit schafft globalen Frieden.
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